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dienstags / Uw 19 . Maji a îo 1744.
Unter Sr . Königs. Majestät in Preussen x. rc. UuserS aller-

quüdtgsten Königs und Herrn / allerhöchsten Apprvbs-
tiou und auf Dero ipecislen Befthl

n

Wöchentliche Amsbukgische
^lufdas lorerellc der Lomwercien / der Clcvischen / GeldrWen / Mötrs«

und Märckischcn / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

^ clciretle - und InteHiZevtL -Fettel.
Nene sehr iiiclckwüldige Entdeckung

des wahren Ursprungs der Hainen Aliemanni . und Allemanma .
wie auch der eigentlichen LZerkunssr/ und Beschaffenheit derselben ;

. Dritte Fortsetzung.
Xxi . ^vit^An man aber weiß / daß die alten Llancr / derer so offt lind mannigfältia in benTe»

'Ä !) schichten folgender Zeiten Erwehnung gtthan wird/lederzcit fast mit den Hunnen zu¬
gleich genennet werden; daß sie behde aus Scythien / oder auS der l)"»>gen Lariarev abköinstlg gc-
roeftn / und von daraus in Pannonien/ ober Hungaricn / wie es hernachmals oennmet worden /
mich auf eine Zcillang in Italien eingebrungen : Hingegen aber d» Llleiuanuer pure Teutsche Döl-
eker gewesen / wie wir hernach gleichfalls handgreiflich und sonnenklar erweisen>wollen/ und damals
ja nicht erst aus Scythien / ans Asien / oder den benachbarten Gkentzm gekommen ; Wan man
ferner sich zu Gemüthe führet/ baß ja bevde Namen ohne der geringstm Verwechselung so wol ih¬
rer selbst / al » derjenigen «ennzeichen / welche diese sehr verschiedene Dolcker an sich getragen / je¬
derzeit auch hernach in allen Büchern und Scribenttn übrig geb leben / und ohne daß der eine mir
dem andern heilte sollen entweder vertauschet/ ober dadurch verschlungen werden / wie sonsten un*
streitig hätte geschehen müssen / so wird man solches Vergeben nimmer glauben / rs must « da» f 'a
ner mit sehenden Augen blind seyn / und an dtl»M>W / ldll- « CPU daß Etsichtt dal / wir «m
itiierSrepticusjwnflen kyollm . V XXII.



XXII . Und dennoch haben sich unlerwtilen dit geschicktestenMänner an solchen Stein aestos.seit . Dan so leitete der Herr von Leibm '
tz die Gernianer von den ^Zennionibus oder ^ errmunduns der ; welchem Caspar Lbel durch da« Ansehen dieses Mannes geblendet/ juftiimn« /wie wir anvrrwerts gezeigel/und widerleget baden ; suuemal dee Germanerdamals wie sie in derWelt ruchbar geworden/ und von andern Merganer genennet ( van selber baden sie sich so nichtgrbeiffen) anders woher gekominen / und von den eigentlichen so genannten Tcmschen unterschie¬den gewesen / bis sie sich mit denen vermischet / und alles übersicömel haben, und von Melanch-rhon/ dem allgemeinen Lehrer der -Teuischrn/ wie er pfleget genennet m werden / hat dieses alseinen sonderbaren Fehler in dergleichen Dingen der gelehrt« Luguskuo Lüchneruo angemrrckel/daß er aus grosser Neigung und Doruriheil vor den Alterlbümern unlrrweilen,u aa »k fremdenund auSwäatigen Dingen seine Augen richte . Siehe beS gedachten Büchners c>» rion . l-eltrr.i>ium . xxn . p . 68z , wo die Frage von dem Ursprung beS Namens Meissen/ rder Mißmenverhandelt wird . Und so viel von den bisherigen Mevnungen der anderen / welche nebst dem Un«gluik daß sie falsch und unwahr sind / auch dieses dabev gewöhnliche an sich tragen / daß sie nichtdaS geringste in der Sache selber / in den Geschichten / in den umständen / warum / wie / undwan sie so zuin ersten genennet worden / in derHerkunfft/ jn ihrer Art / und allen übrigen so nö«thigen und mitzlichen Dingen jit erkennen geben / vielweniger erläutern können .

XXIII . Um nun allen diesen Fragen/an welchen dit meisten / wegen vermeinter unüberwind¬
lichen Schwerigkeii auf solche behörig zu antworten / nicht einmal gedacht haben / so viel nur im»wer in dergleichen aus Unachtsamkeit undNachlaßigkeit verworrnen und verdunckeltenSachen mög¬
lich ist / «in rechtes Gliüge» .z » leisten / unv die wahre Ursache solcher Benennung zugleich aus-
fündig zu machen / wirb es dienlich/ ja nöthig sevn / genau zu erforschen / wan und zu welcherZeit / wie auch bey welchen Umständen dieser Name am ersten aufgekomultn und gehöret worden /und waS dabev noch ferner mögte anmercklich sevn.xxiv . Hierbei) aber sind diejenige billig zu verwerffen / welche von den fahren oder358. nach ehrlsti Geburt so reden und ichreide» / alS ob damals zu de» Zeilen der Käufer eonstan -tit H . und Juliani deS Abirünnigen foiwer Name wegen Verbindung vieler Ddlcker wäre aufge-kommen/ wie wir droben vom Seangcfol / und dem sonst so wol verdienten Schottelio bereit »
grböret/aber es auch billig einen Haupl-Jmhum griiennet haben . Diel« Geschichischrriber unter den
Alten / die bereits vor den erwehnten Jahren gelebet haben / reden schon so deutlich von diesenlema 'mem / daß «S zu verwundern stünde / wie man dabey so nachläßig oder vielmehr unwis,
send hätte bleiben können/ tdan man nicht wüst« / baß gemrinlich der « ine des andern seine oft übel
verstandene/ oft auch in sich selber irrige Worte nachschrirb « / ohne dabev die rechte Quellen / ich
mrvne die alten Tcribentkn selber nachzusehen / es sev darum / weil sie nicht zur Hand sind / ober
weil man nach der so sehr «iiigewurtzelten marckschreuerilchen Mode / wegen Mangel besserer Un¬
terrichtung und Gelegenheit / lieber .bev einer seichten Einsicht mit nichtigen Sachen ein grosses Auf¬
heben machen / als aufrichtig und gründlich zu Merck« gehen wil . Fs können nicht einmal die
SkribentenMiller Zeiten / mit deren Namen viele nur / wan es noch etwas sonderbares seyn soll /
tapfer um sich wersten / und dabev alles z » vermögen meynen / bev diesen und dergleichen Sachen
grossen Nutzen schaffen / als die selber oft die aller elendeste und verkehrteste Begriffe von Sachen
hegen / die ihre Zeiten weit übemvffen : wie viel weniger wirb man also hierin bloß allein dm
Neuern trauen können ? Den wenigen Römern und Griechen / deren vistorische Schrifftrn vor und
nach Christi Geburt noch übrig sind / bat man alles zuverläßige, waS den ältesten Zustand unser -
eigenen DaterlaiibeS anlanget / noch zu dancken . Diese haben wo nicht alles getroffen oder auSge-
führet / zum wenigsten doch davon hin und wieder noch etwas gestamlet / woraus ein aufmerck-samer und scharfsinniger Leser offt einen gtiien und glaubhastten Begriff sich machen kan . Unsrealte ehrliche Leutchen haben / wie die alten Gallier und andre Ddlcker/ selber davon mause- still
geschwiegen .

xxv . Es haben bereits Eutropius/ Lurelius Victor/ Flavius vopiscus / und stach^lssaryia Zeugmiß LslniuscQuadrarus/beutlich gnug dieser Lllemanner Erwehnung gethan /
und zwar unter einigen vorhergehenden Käufern / deren Geschichte sie beschrieben / unter dem Gal«lim / Aurellano/Prvb » / Maximiniano Hrrculev und andern : damit wir jetzo diejenigen/ wel¬

che



che ) ii Constantii n . und Julian ! Zeiten erst selber / ob« an» knrtz hernach gef<6« battn / nicht
eben als wirdrige Zeugen anfübren / alS da sissd Claudius Mamertinus / jEumcmiis Lhes
for / Lmmianus Marcellinus / pacarus Drepanius / Claudia «»« / Orosius/ Zo-
simus / und dergleichen mehr andre. Jene alle / lag « >ch / Mben deutlich ru erkennen / baß lan-
ge vor Juliam / ja vor Conilatuini des Grossen Zeiten bl « Lllemanner in sonberbabrem Ruff /
und bereits bas / so wohl dein Namen als ihrer Slrt und Eigenschafft nach / gewesen / was sie zu
Juliani und der folgenden «ayser Zeiten geschienen/ und sich damahls nicht erst gertgel / oder so
sind genennet worden . ^xxvi . Der ruvor «rwehnt « Leliuo Sparrianus zeuget schon und zwar unter allen no-
übrig gebliebenen am ersten im Leben ves KayserS Baßiani Carracallä von unfern Allemannern/
und gibt gnug zu erkennen/ wie sie schon damahls so Hürchlerlich gewesen / baß auch der erwehnte
Käufer «S der Müh« wehrt gefchatztt / sich wegen derselben Überwindung , oder Zurücktreibung /
deren er sich rühmte/den stoltzenZunahmen Allemannici nach der Römer Weise bevzulegen . Die
Wortt Spartiani lauten an btloblem Oktt cap . io . folgenver gestalt ! Non ab re ett ctiam dia-
fyrticum quiddam in eum di <äum addere. Nam quum Germanici & Parthici , 8c Arabici , Sc
Alerpannici nomen adferiberet ( nam Alemannorum genfer» devicerat ) Helvius Pertinax filiu*
Pettinacis dicitur joco dixifle , adde fi placet etiam , Geticus Maximus : quod Getam occide -
rat fratrem , Sc Gotti Gel » dicerentur Lee . Es hat aber Cararalla UMs Jahr Christi an . III
regieren angesangen / und bas Regiment über sechs Jahre nicht lange besessen . Weil nun kein
eintziaer sichsinvet/ her ihrer in den vorigen Zeiten nur die allergeringste Erwehnung machet/auch
niemablS sich / wie wir hernach klar anzeigen wollen / bat,finden können / so ist leicht zu sehen /
daß der Kam« unv Ruff eril im Anfang beS dritten Seculi nach Christ , Gebührt fco aufgekom.
men/da- ist / etwas weniges minder oder mehr ums Jahr aoo . unserer Rechnung/unter eben die¬
sem Caracalla selber / oder welches viel wahrscheinlicherund begreiflicher ist / unter dessenDatier /
dem Srptimio Severo / der nach achtzeden - jähriger Regierung Ao an . in Britannien gestorben.xxvn . Wir rönnen also denen auch nicht beystimmen / welche den Namen und die damah -
lig« Beschaffenheit dieser Ddlcker ( dan sie selber sind frevlich älter / aber unter andre Namen /
und in andern Umständen gewesen / wie wir bald sehen werden ) viel älter machen . Unter solchen
verdienen die wohl den wenigsten Deysall / welche den Namen ber Lllemanner bis auf die Zei-
ttn deS Käufers Augusti forirücken; und twar u» ler diesem irrigen Borwanv / wcil der alt«
schichtschrriber ^lflninsQuadratus „achdeS ^igachiaZeugnnß iik . l . p . 17 . bereits drrLlkeman -
«er gedencke / und dieselbe das ist / lusammen rotttrteund
vermischte Ddlcker / nenne ; Und aber / wie sie aus dem Strabone zu erweisen suchen / gedachtet :
Muius zu ves Käufers Augusti Z - iten gelebet habe . Das aber diese - ein grosserJrrthum fco /
indem Asinius pollio / ein gleichfal« zu seiner Zeit sehr berühmter Seribem / brr unterAuguflo
tUbltihrt / und dessen Strabo gebtlicket/mtk diesem 2lsu«o Quadrats / welchen Agarhias zum
Zeugen aiifüdrcl / und der erst zu den Zeiten Alexandri -Leveri / PhiliW ArabiS / u . s . f. . bas ist
ums Jahr Christi 240 . und a ? ->. ungesehr gelebet / gantz unvorsichtig verwechselt werde / bat be¬
reits ber fleißige und gelehrte Christoph . Lellarius Geogr . Ant . Libr . ll . c . ; . p . 186 . nebst an¬
dern anarmerckll . Der fücnehmste Vorgänger dieses Irrthums ist Pheleppus Cluverus selbee
Libr. I . Amiquit German , in der Vorrede pag . 3 gewesen/wo er solche irrige Gtdancken sowohl
vom 'Lsinio Quadrats / als von dem Namen 'der Lliemanner heget . Es riechet aber nach
einer all zu grossen Bitterkeit gegen gedachten Cluverum/ wan der bekannte Dänische Geschicht¬
schreiber Joh . Isircius psnranus auf ihn als seinen Witdersacher zielend Poemat. l. ibr.

'v .
l'» L - 20 r . schreibet :

Qui Pollionem , quem vocat Afinium Strabo ,
Illum cfle Afinium , qui Quadratus Agathi » eft ,

* Contendit , ipfe ilt Quadratus Afiuius . . .
Woselbst Ec zugleich in den brogesügten Anmerckungrn pa§ . » Sz weiter von diesem Irrchlstil/unda» andern daselbst von ihm angrzeichneten Orten handelt .

* - - ' Joh , Hildebr . Withof.
-
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II . Vom Tlevischen GesundrBnmneir.
0s) Achdem dieser von mir / dem voed . Med . Schutte , entdeckter Brunne feit zwev Jahren Cvk->

mäßig gebrauchet worben / und inan durch die gesegnete Würckung dieses Mineral - Stoff«« /
bereits verschiedene besondere euren angemercket hat / ( davon ich nur üo . zur Probe in Druck her¬
aus gegeben habe / woraus man dessen Zkrasst deutlich erkennen kan ) auch schon verschiedene vor¬
nehme Niederländer / au « Amsterdam / Hartem/ Utrecht/ Lewarden rc . diesen Gesund -Bruiinea
in letzt verwichenem Sommer gebrauchet/ und erwünschte tzulffe an sich verspühret haben / alS
wird an der fernem Ausnahme dieses Brunnens / unter GOtteS Segen / nicht mehr gezweifelt.

Gleichwie nun dieser Brunne / wegen seiner gesunden und p !aifiriiß<ti Qtrntot im Königk.
Thier - Garten/ vor allen andern Brunnen in Temschland / etwas besonderes voraus hat / man
auch die angenehmsteConverfation von aUerhand StandeS-Personeo daselbst anlrifft/ der Brunne
nahe bey der Stadt gelegen ist / wohin man unter einer schatligten Mit von Linden - Baumen/
spatziren gehen uuv fahren kan / so machet vieles alles denen Brunneu - Gästen di« Cur desto angt-
uehmer.

ES ist dieser Brunne besonders kräffiig befunden worden ( i ) in langwierigen Haupts
Schmenzen / ( r ) in ^Zauptr Schniernen an der lincken Seiten des ^Zanprs / mit
Schwindel und Trägheit in allen Glleder,,/ ( 3 ) in Aaupr- Schmertzen / mit Vers
stopsting der Milt? rittd Gicht / (4) in ^ZanptrSchmertzen / mit Eckel und verlohr-
nen Appetit ;um Essen / ( ; ) in HauptsSchtncrtzcn/ mit schwacher Verdauung /
Spannen auf der Brust/ Bleichsucht und Mutter - Beschwerung / (6 ) in -Haupt-
Schmertzen / verlohnten Appetit , Nselancholey/ v innersBeschwerung und Scors
dut/ (7) in -Hertz - Blopfen/ Ohnmächten / Uielancholcy / Murrerr und MilrvBe¬
schwerung / ( 8 ) m der Tolic von Galle/ Bleichsucht und Verstopfung der %\ ult? /
( 9 ) in Malo hypochondriaco , ( io ) Eichr / ( iO 0 COrbtlt/ ( ii ) k^ ierenrEt ieß / ( 13) in
der schweren t^orh oder fallenden Sucht / ( 14) mTertian - und Quartan- fiebern/ ( l ? )
in unzetng mit der China China gestopften kalte» Fiebern/ ( ,s ) in fcorbutischen ^luo-
Schlag / ( 17 ) Blödigkeitdes Gesichts / O ») rochen Luge, . / ( iv) LZarthörigkeit von
Saufen und Brausen in den Ohren / wo dl « Personen nicht tu alt sind ; (3.0) in wür -
111ertt/ (n ) in Flüssen des Haupts/mit Versiopfung der Drüfen oder Glandnln am
^Zalse/ und derfclben offenem Geschwür. Von weichen allen besondere cafus gidruckt sind .
Dt « ordinaire Brunncn - Cur wirbt ich den I . Junii , als Montag nach 1 . Trinitatis , unter GOt¬
teS Bestand / anfangen / und dieselbe mir dem Ende dks ^ uLuüi schljessen .

Cltve HM 6 . Mast 1744 . s . H . Schütte .
III . Sachen / so ;» verkaufen ausserhalb Duisburg .

Nachdem in Sachen des Herrn von Dßkampff t« Taffendorff/ gegen den Herrn von Dael
ftiniorem in Soest / und Coniortcti / wir and) nunmchro btt) btt Saebt timttettm Frevderr-
» ichen Gelchwillere von «Meier zur Mivveldurg/ dikracHo einiger «mierschen ttyparhequen /
so in brr Sorstischen Dollmäßigkeit erkanvt / und ( 1 ) die Dächte / so der Coionus Erlen zu Vel¬
linghausen jährlich - geben muß / ausser dem Gewinn und Dterbsall auf 8 - 5 . Rthlr . - ü . Stub.
Deut, die Gebäude auf 46 ; . bas Gehöltze auf 9-7 . Rlblr. in Summa - r . 5 . Rthlr. 26 . Stub .
3 . Deut . Lüimiret. ( - ) Die 'Dächte / so der coionus Crusemann zu » ircddmcker zahrlichspr- -
tticen muß / auf iroü . Rthlr. / die Dinuerpächte auf 199 . Rthlr. 10 . Stüber / die Gebäude auf
„ o. Rthlr. / dar Gehöltze auf 44° . Rthlr. / in Summa auf 207 ? . Rthlr. 14 . Stub . 6 . Deut,
ohne bas Gewinn / den Slervfall , und den Grund des Gedoltzes. ( ? ) Die Pächle / so der Co -
lonus Crusemann zu Clotingen geben inuß / auf 376 . Rthlr . ohne das Gewinn und Slcrbfaiie/
xaxiret / und dann pro terminis diilraftionis an der ordenlllchen Gerlchts . Stuben in Soest / Dor-
miilaas von 10 . bis 12 . Uhr / der , 0 . Mav / 27 . Junii und 25 . Julii preefigiret ; AIS werden
alle diejenigen/ so an diesen obfpecificimn Hypothequm zu forderen zu haben vermeinen mög-
ttN / hielNit peremproriö Lc sub v« ira perpetui filentii abgtladen / UM ihre Juftificatoria in ter-
minis prsefixis in forma probanti zu exhibiren / btss etllstthllNg hkssttl «btt Hit pr -ecluiion . UNd DCC
Mkistdieiende den Zuschlag / zu gewänigm habt » .



Anhang.
Num . xx . Dienstags den -9 - Maj» 1744.

Zu dem Duisburgischen Addrefle - und lllrcUißeurr - Zettel.
IV . Sachen/ so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.

Die Erben weyland Hrn . Amts- Lämmer- Raths und Richters Motzfeld ru Goch seynd vor.
Habens/ auf nechstkünftigen rs. Iulii * 744 . Nachmittage um Uhr / in den Lronen allda /
r»m frevwilligen Verkauf öffentlich auSzusetzen / und hernechst mit Ausbrennen der Kertzen / dem
Meistblttende » zuzuschlagen : Ihren in Genieinschaffl bisher gebrauchten,' nahe vorder Stadl
Goch / an denen bevden von Ache» und Geldern nach Nimwegen gebenden Landstraffen/ kannl-
iich und sehr piaifant ui einer aiiinutbigen Gegend gelegenen / gantz freven und unbeschwerten»>-
iodiaicn Bauhoff / Heuendahl oder Schlavanien genannt / zwischen 6o. ,rc 70 . Holländische Mor¬

gen groß / darunter über die Morgen Acker . und Bauland / das übrige in schönen uutzba.
ren Plantagen . Een . cUlerhand ausgehendem groben Hvltzgewachs/ auchErd . und Schlag-Holtz/
Weyden / Kischerrnen / Lchaafs - Trifft / rauben,Flucht/ nebst der Bauren « Wohnung/ samt
Scheunen/ Schaafställen / und andern anklebenden Vortheil«» / mit dem emltegenden Kathen /
der Voaelsana genannt ; Welche Lust haben möglen / dieses einträgliche karceei anzukaufen / kö«.
«en sich aus bestimmte Zeit und Ort einstnben / und ihren Bortheil tvun / auch die Vorwarden /
bevm vrn Secrerario lunius zu Goch tingesehen/ und näher Unterricht etngtholet werden ; Solle
aber jemand lieber das Stück aus dcr Hand zu erhandlen geneigt seyn / derselbe wolle sich bet
EndS vorder bev wodlgemelten Erben Motzfrld melden.

Nachbeme ad jniiantiam des Herrn Kriegs - und Domainen- Rath von Schwachenberg /
Oecrerum vom ry . May 1742 . -stlimatio 6c diitraäio einiger / dem Johann Henrich oberste
Romberg zugehörige Länverey/ das Kirschebaums Stück genannt / erkannt / und termini fubha-
lhtionis aus den ; v . Junli / - 8 - Iulii und I . Sept . diüi anni prxfigittt / der letztere rerminuk

aber bamahlen üustriret : nunmehro aber auf nähere lnstantz anderweiler letzterer rermmus diftra-
dtionis auf den 29 , May / vtvm König ! . Gerichte zu Hagen / Nachmittags um » . Uhr prxitgiret
worden ; Als wird solches dem Public« hiedurch betaiim gemacht / damit die Lust habende Ankau,

, rfrf\,in,ii / unK ib . *n rönnen .
Word mits defen aen een Ider bekent gemaekt , dat de Wcduwe van wilen Wilm Schaf*

feit faliger , fal laeten vercoopen , tot Keffel allerhande Mobilien , Peerd ende Rind - Beeilen ,
op den az . defes.

Word mits deefen aen een Ider bekent gemaeckt, als dat de gereede Goederen van wi¬
len Catha'rina Olders fair. , verkoght füllen worden tot Keffel op den zz . defes Maent.

Derick ter Nierffen is van intentie , op den io . May ,
’s Morghens ten io . Uhren , bin¬

nen Wetten , tot Betaelinge van fyne Schulden , publyckelick aen den Meellbiedenden te ver-
koopen , allerhande gereede Goederen , alsl ’eerden , Koeyen,en Bouwgereetfchap ; Jemant
'dacr toc gcneghen fyndc , can figh ten voorf. Dacghc ende Uhrc aldaer laeten invinden.

Den zö. May 1744 . fal de
'
Raedt int Hondtfchap Dam , in het Ambt Straelen , fyne ge¬

reede Goederen mitten Stockenflacgh laeten vercoopen ; die daertoe geiint is kan ligh aldaer
laeten vindcn .

Es läffet Matthias Schmitz hikmit jedermäuniglich benachrichtigen / daß Er Vorhabensseye/
Swe» Parceelen / so Weiche - als Bauland / in der Herrlichkeit Hey -n kcnNIlch gelegen / auf den , 6 .
dieses/ des Nachmittags Glocke zweu/ziim Hause der Wittibe LerckEbben zu Heyen/dem Meist,
dtttenven offcnilich und freiiwillig zu vcrkaustii. , . .

Die Gildmeistere des Liunenweders AiniS zu Eoch notificicer» hiedurch / daß bey ihnen auS
der Hand zu verkaufen stchei / «in Schmiden Ambos / DIasbalg / nebst » . . Schrauben / auch
«rosse und kleine Feilen / item Danck / Klotz - und Dreh -Banck/und was sonsten ein sein Schmidt
an Gereidschaft zu seiner Arbeit nöihig bat / selbiges ist bev Laurentz Hoffelt im weiffen Pferd -
FM «» zu Goch zu besehrn / und können die Licbhabere mit besagten Eilbmeisttt » über den
»»auff handle». Äuf



Auf dem Jtoniof . AmtS - Hanse jn Wetter ist eine ziemliche Quantität / fowol Roggen als- aber vorräthig / welche am Sonnabend nach Pfingsten verkaufet werden so» . Sol« alsdan noch
etwas unverkauft liegen bleiben / so » solches acht Lage hernach / wird sei)» der zo . May / völlig
loßgeschlagen werden : Es können also die Liebhadere an grmellen Lagen sich einfinden.

Aufm Rahthause zu Calcar sollen auf Donnerstag/ den 21 . May a . c . . des Nachmittags
Glocke 6 / 2 . «ohlgareen fteywillig verkauft werden ; die dazu Lust tragende können sich in gemel -

termino Lr loco einfinden.
Zufolge gerichtlichen vecreti . soll auf Mittwoch den 27 . dieses / des Nachmittags um 2.

Uhr/ inSevenar am Rahthause geschehen der Zuschlag / der auf looo. Nthlr . Emiren so genau«
ten Danken Stätte / im lkirchspiel Duven / Lauerschafft koo / Amis Lvmers gelegen / Wessel
Denen & conforten zuständig ; Und werden übrigens alle diejenige/ so auf besagte Stätte einige
Ansprache haben mvgttn / bicmit eingeladen / gestalten sich innerhalb 6 Wochen/ ä dato publica-
tionis , mit ihren Forderungen beym Gerichte / lud pcena perpetui fdentif , zu melden .

Die Erbgenavmen von Gbrd Bruns zu Orsoy sind Vorhabens / freuwillig aus der Hand
zu verkaufen / 2 . Garten an der Eger - Pfort / und ein Stück Land in der Scheer gelegen ; Wer
darzu Lust hat / kan sich bey Henrich Nimwegen aus der Lemsemer Straffe zu Orsoy aus Frey«
lag den 22 . May melden.

v . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Monir. Willem Robbers von Genneperhauß / hat von der Wittibe und Vormünder der

nachgelassenen Kinder von AbolffHunselerS/etnige Banländereven in der Stadt Gennep Feldmarck
gelegen / aus der Hand / von allem Beschwer frey / an sich gekauffet / und ist vornehmens erstens
die KauffGelder zu erlegen ; Als werben alle und jede / so einige Prsetenfion ober Recht darauf
ru haben vermeinen/ hiebe» erinnert / baß dieselbe innerbalb drey Wochen/ ä dato dieses / solches
de» ihm / oder gehörigen OrtS angebe» und jurtificiren wollen ; Niedrigen- und inAuSbleibungs -
Fall / derselbe den Kanffschilling/ gegen gebührende Aufträge / erlegen/und hernach keine weitere
Ansprach gewärtigen wolle .

ES hak Mallheus Schmitz den 24 Decembr . 174 ; . an offenen Perck / von der Wittibe Hen¬
rich Hangen zu veye » u »v c onil>rtc» / ei » Hau» cum Annex » geknufft / vo»> aUem Beschwerfreu/
ausserhalb jährlich an die Hn . ^nnv -muaien » GaeSdunck ein Scheffel Gersten alter Maaße / und
« in halben Morgen Bauland in Schatzung ; Al « werben alle und jede/so auf vorgemeltem Hans«
cum Annex» einige Ansprach oder Recht vermeinen zu haoen / hlrb«, am »» «» >>»»» ,
daß innerbalb drey Wochen solches bev gedachtem Schmitz in Gennep / oder Richtern loci . ange¬
ben und juttificiren wollen / bey dessen Entstehung di« »auffgelber / gegen gebührende Austragt/
ausgegeben/und hernach keine weitere Ansprach gewärtigen wollen. .

Dem PuMico wird hiedurch bekannt gemachet / daß der im Amte Blanckenstein/ Evering¬
hauser Dauerschaft gelegene Felimans Hof/ aus freyer Hand an Job . Supermann / genannt
Kieckert / sev erblich verkauft worden : bahero diejenige/ welche veSfalls etwas einzubringen vermev »
neu / sich innerhalb 4 . Wochen / fab poena perpemi filentii , in Foro ordinario zu melden haben.

De Weduwc Steffen llouwmin heeft een ifack Bouwland in ’t EmmeTickfe Veld , but¬
ten de Steen -Poort ge ’

.eegen , vercoght ; die gcene , die daer op te pratendeeren heeft , kan
figh in Tyt van 14. Daagen by den Cooper Jannes Idermann melden .

Es haben Job . Solberg und Jod. Gödde / nebst deren Anverwandten / ihr AMyeil von ih¬
rem zu Hönpel belegenen so genannten Tnoeken Land an Herr Johann Schummelketel frevwillig
verkaufet; Als wird solches dem PuMico hiermit bekannt gemachet / wan etwa einer oder andtk
an gedachtes Land eine rechtliche Anfprach hatte / sich deswegen bev dem Gerichte zu gedachtem
Hönpel in Zeit von Wochen zu melden hätte / alSdan gerichtliche Aufträge geleistet / und der
Skaufschilling außgezahlel werden solle / hernach aber niemand gehöret / sondern ein ewig Still¬
schweigen impuniret werde».

vi . Sachen/so ;u verpachten ausserbalb Duisburg. .
Magifttatus t>cs Kleckens Hagen ist Vorhabens / die DolmeBrucken bev brennender Skertztden

27 . Mao 2 . c . auf der Rahls -Stube den Meisibielenben / bey fallender dritten Kertze / zu verpach '
ten und zujuschlagtn.



Jvmnart auf dm r . Mav » 747 - Vkam » Hoff / in der Herrlichkeit Hönnepel gelegen / dem
cav'itulo von Wissel zuständig / Pachtloß wird/ aiS wttd Jedermänniglich hierdurch bekam ge«
mach 7

°
daß gemr u

"
capSÄ Vorhabens iss / am Jnnii c. Nachmittags um Uhr / auf

Ei« Capituli Immuniidt de novo gedachten Brams Hoff tu verpachten- Diejenige / die dam m
tragen/ wollen sich auf die bestirnte Zeit alda rmfinden lassen.

V I I . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Dmoburg.
Deal Public» wird hieniit bekannt gemachte / daß die Erbgen . Hn. Amtmann Groedt ftel. /

ihr« ÄlM ? » ot einige Z t hinter ihrer Behausung eingefalleneStallung /.
den wenigst- «n,

ShUnfien Sen « . & » / des SmiiMO « Glocke e / beo Wilhelm Reimer im Post - Horn ru
verdingen und zu bestaden Vorhabens scynv / die dam Lust- habende/ können sich an geineltem Ott
« lnfindm. vm Felder/ so zu verleihen in Duisburg.

Wir ein racital ad iooo . SKlbl ^ / fo lkhbahr ausiuihu» parat lieg« / gegen Hypothequeu.
Ordnung mäßige Bersichecuiig/ zu üvernehmen vcrlangel / kan sich be» hiesiger Univerfitdt N«» k.
Meister / Heren Johann Anton Dongard / mei ^n . ~ .

IX rwföhn/ dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .
Jb<rr Tit sÄ tti Meurs verlanget / wie «der wie lieber / an statt seines verstorbenen Pfev.

x Versöhnen / so »hre Arbeit antragen.
m *n,n saaen br«v Won -n- ruchmacher « Siübl« / « aufinannS Arbeit tu verfer,
SÄJK 0 fn ! i Si « a « oo . ein jedes nach scinen, Lohn / und verlangen bi « Meiste.

r«0g«r!!r Arbeiu welcher
""

ist hat allda Tücher verfertigen zu lassen / der wolle sich den Adolph
Rabtinacher daselbst

perfohn/ so zu arretiren verlanget wird .
Nachdem der Jäger aufm Hochabel. Hause Hamm/Rahmens Pmr Slraelmami / dieser

Tagen sich unterstanden in der Herberge zum Wortele » - Ka»ip / behm ^ E Neucloster/ «men
Eingesessenen Amts Asperden , Wildelm Jansen geoannl / mit seinem Hirschfaagu ^ ergtstallin

L)b(kekttb und aufm Hnupt zu ptt'wundm/ daß dkrselbt NIN rr . Tnyk dnrnn verflorbtn / otk
Thäler aber mit der grünen Livree , ungekehr ao . Jahr alt / uuttMnäffjger Statur / braunen
SlnaestchtS und sidwarkrn Maaren / nach o - riibecn Thai / unk der Flucht ssch davon gemach « ;
S Sin anc uS » SS r . c Gerichts - Osrinkeiien bicdurch geziemenv cum ° Matione ad re« ,
proca trimon / <*of » in machsnineS 91110 « zu halten / und in ^ etrettungS- Fall appre-
hendircti / auch darab so fort dem König ! . Richtern / Hcn. Paul » zu Goch / Nachricht mmheilkti
iu lassen . . _ .

XII . Von Lotterie - Sachen .
Nachdem« die 6teOÄroy der FrehHerrliche » Deiirahsche » Lotterie , bestehend ans - 07000.

st . Holländ . und igo» o . taufend Loosen / vertheilt in ^ . claDs . woniiitersehrimpottante Prey-
sen , auch wüccklich de» Treffer mehr als Fehler stvnd/ «nd «» gluckM «» »
; ; oo» . st . zicben kan . Welche mit allergnädiiister /ipprobauun von Sr . »0nigltchen Ma estal ti»
Preuffen min Worldeil der Armen gezogen werden soll / »»b zwar die erste ciafle pr««ie den 17 .Sr . f "Ä K ««-» ®.tVn kl-»d-.°71. w 's ? i'$ 2
ersten Gaffe noch Loose / jedes nur ad i * . stbr. Holl , bei , dem Konlgl . ^ccffecontroiiem mDuiS,
durg Hrn Gareor zu bekommen sind / wie ran auch Pla lls ^ „

Nachdem« die / durch Sr . König! . Majestai von Preuffen / aUergnädigst alleme mit Vürv^
flepriviiegiirtc zweylt ikrancnburger Lotterie erste ciaffis , (0 / wegen M Was¬
sers / proiongiffi werben müssen / auf Dienstag den ly . m?ji a . c . . ganh gewiß gezogen werben
solle/ und davon noch einige wenige Loosen dev denen am Lymptou zu Eranenburg/
wie auch bei) denen Lommiiiionairen und coliedeurs in den drrnehmllin <.4ädken / a drei) Fl . p.
Lvvs Holl . cour . zu bekolilinen seye ; AIS wird denen Herren Liebhabern solches zu dem End« die .
wir nachrichtlichbekannt gemach « / damit selbige in der noch gar kiictzeu Zen die verlangte Loo.
len vdnverweilt absorbern können . XIII .



XIIi ; AVERTISSEMENTS .
Nachdem man die gantz nabe vor der Stabt Cleve am Clevischen Berge liegende so genanntealte tzevdebergischr Wino - Mühle nicht weiter zur Korn - Mühl« benötiget ist / und dieselbe bahre

jemanden / welcher Lust hat / solche zu einer Oebl - Fell- oder anderen Mühle zu aptirtn/ nach ei¬
ne» mit derKonigl. Krieges- und .vomainen- Cammer zu treffenden Accord entweder Pacht- weise /
oder gegen Erlegung eines gewiffen iährlichen Canonis . ausgethan werden soll ; So können die¬
jenige / so hierzu Lust haben / solche in Augenschein nehmen / und sich so dann weiter be» gedachterKriegs - und vomainen- Cammer mit ihren Londitlonen melden . Zur Nachricht dienet / baß das
Maurwerck daran durchgehends^gut / und durch geringe Reparationen vollkommenen Stande
ju bringen ist .

Nachdem nahe bev der Stadt Geldern auf der Niecs eine neue Walck - oder Zoll - Mühl« an-
Atlegtt worben/selbige auch überaus wohl gelungen / und sich mit einem recht tüchtigen und er-fahrnen Foul- Muster versehen findet / auch würcklich im Gange ist ; Als wird solches sämtlichenWoll- falmcanten hiedurch nachrichtlich bekannt grmachtt / und können diejenigen / welche sich vie¬
ler Muble bedienen wollen / sich guter Arbeit und prompter Beförderung um billigen Preiß versi¬
chert, halten .

ES ist schon zwevmabl/ mittelst deS intelligent 3tmilS / bekannt gemachet / wir bevm Post-Amte Lünen/ ein Päcklein ohne Adäresse , auf der fahrenden Post angekommen / und / weil man
also nicht gewust wohin es gehöret / unbestellct geblieben . Da sich nun noch zur Zeit niemand va-

'
jl

" .Pmelbet / und als Cigrnihümer quaiificiret5 fo wird nochniahlen hiemitbekamilgemachet/
daß sich obiges Päcklein / worin 6. linnen Schnupftücher und 2 . Korden vorhanden / bevm Post-
Amte Lunen finde / mit dem Bevfügen / daß / wan K dato 14 . Tagen sich niemand dazu gehörig
melden wird / die Schnupftücherund Korden verkaufet / und zur General Post- Straf- Cast«
rechnet / mithin deshalb nieinand in Zukunft gehöret werden solle.

Gleichwie ein Hochachtbarer Rath der Känserlichen und des heiligen Römischen Reichs freyei»Stadt Dortmund nichts unterläßt / die Aufnahme und gme Ordnung Dero ArcKi - 6ymi >alU
möglichst zu beförderen / und deswegen / besonders die verderblichen Accets- Schmäuse der neuenStudenten durch oftinadls wiederhohiie Verordnungen glintztich abzuschaffcn / ernstlich beflissenist ; also hat derselbe nicht nur solches Verbot im vorigen Jahr« verneuet / und dev Straf«

» körperlichen Arrestes aller / die zu solchen Schmausen Geld forderen / oder geben / oderauch
vemftlben bevwohnen / verordnet / keinen neuen Student«« aufzunehmen / der nicht durch eigen¬
händige Unterschrift solcher/ündlichen Gewohnheit entsaget / sondern auch dieses heilsame Gesetz in
Diesem Monate anfS neue bestättigel und durch öffentlichen Kankelickast r » /,»>««>.,A - issen-
jchaft gelangen lassen/ baß / so wohl in / als ausser Vieser Stabt / solche Access- Schmäuse/ bev
sevachter Strafe / durchaus verboten sevn nnd bleiben / auch die Wirthe und Bürger der Stadt /
dey namhafter Gelbbusse / dieselben weder anstelle, , und ausrichten / noch in ihren Häusern gestal-
tcti / sondern den etwa geschehenden umerschleif dem Herrn Camerario , zu gebührender Unter¬
suchung / a,neigen sollen. .

Nachdem der Kupfferschläger Eggers vor einigen Wochen aus Unna entwichen / und biß dato
Mt conlliret/wo er sich auffhalte : Indessen dem verlaut nach viele Schulden hititerlassen haben
soll / gestalten da » würcklich verschiedene Creditorcs. sich bev dem Gerichte dasclbst angegeben ha¬
ben ; AlS wird derselbe ein vor allemahl hiedurch öffentlich mim / auf Dienstag den 2 . Iunii/
vor dem Gerichte zu Unna zu erscheinen/ und seiner Flucht imd Raiiiweins halber sich zu veraniwor-
ren / nicht weniger Speciflcanonem seines Vermögens zu exkibiren : Jnmassen dan concurlur
Greditorum darüber hiemit eröffnet wird / mithin dessen sämtlicheGreditoresad eundem Termi -
num abgeladen werden / um ihre Anforderungenvorläuffig bkyzubrlngen/uudper majota Lura -
wrem ausiumachen/welchemnrchst/es erscheine der eine oder andere alsdenn / oder nicht / ferner¬
hin Edift. und Goncurs- OrbnungS- mäßig auch allenfals in contumaciam verfahren werde » soll .

NB . Wegen einfallenden Festes hat man der angekommenen FriMden/ und Lopulirtitt / wie
vuch des Korn - Preises / nicht abwarten können._ _
Intelligentz-3«T*ui7miö^ rerf 0 !,imeti im König ! . Abdreß -Comploir / und best alle»

XAtlül . Post- Aen,lern / das HM vor 1 . und 1 , Ditvtrt Ltuber .

#
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